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UNFALLSTATISTIK 2014: IN SCHLESWIG-HOLSTEIN
UND NORDRHEIN-WESTFALEN KRACHTE ES ÖFTER
In Deutschland ist die Zahl der Unfälle ausschließlich mit Sachschaden im vorigen Jahr gegenüber
2013 leicht um 0,9 Prozent gesunken und hat sich im Langfristvergleich stabil bei circa 2 Millionen
eingependelt. Das teilte das Statistische Bundesamt in Wiesbaden anhand endgültiger Ergebnisse
mit.

Bezogen auf die einzelnen Bundesländer gab es allerdings sehr unterschiedliche Entwicklungstrends.

DEUTLICHES MINUS IN NIEDERSACHSEN, SACHSEN-ANHALT UND SACHSEN
Die größte Zunahme an Blechschäden gab es in Schleswig-Holstein (plus 5,77 Prozent) und
Nordrhein-Westfalen (plus 4,90 Prozent).

Im Vergleichszeitraum am stärksten gesunken ist die Zahl der Unfälle nur mit Sachschaden in
Niedersachsen (minus 6,67 Prozent), in Sachsen-Anhalt (minus 4,66 Prozent) sowie Sachsen (minus
4,29 Prozent).

Eine Deutschlandkarte mit den Zahlen aller Bundesländer können Sie sich kostenlos herunterladen.

http://colornews.de/wp-content/uploads/2015/07/Unfallstatistik_2013-2014_Deutschland_uebersicht_150714.pdf


"WONNEMONAT" MAI?!
Die unfallträchtigsten Monate im Jahr 2014 waren Dezember, Oktober sowie der "Wonnemonat" Mai,
in dem es fast 4,5 Prozent mehr Blechschäden gab als im gleichen Monat ein Jahr zuvor.

Eine vollständige Unfallstatistik von 2007 bis 09.07.2015 zum kostenfreien Download haben wir für Sie
zusammengestellt.
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